Eine Reise ins Land der Schmetterlinge

(Vom Leben der Schmetterlinge)
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GS II             Sachunterricht

Renate Hofer

Kontakt: renate.hofer@chello.at
Zielsetzung: Die Kinder sollen die Entwicklung, den Körperbau und einige

                    Besonderheiten der Schmetterlinge kennenlernen, einige Arten

nennen und erkennen können und zum Umweltschutz, besonders den Lebensraum der Schmetterlinge betreffend, hingeführt werden.

1. Kapitel

Nina und Alex spielen auf einer wunderschönen, duftenden Blumenwiese. Die Sonne scheint warm, die Vögel zwitschern und plötzlich flattert ein seltsamer, auffallend bunter Schmetterling vor ihnen her. Sie laufen ihm nach und kommen zu einem großen alten Baum, der einladend Schatten spendet.  Die Kinder legen sich wohlig müde dort nieder und plötzlich hören sie ein Summen und Schwirren von Stimmen. 

Da spricht auf einmal der Baum:

	Zauberbaum
	Seid gegrüßt, meine lieben Kinder.


	

	Kinder
	Wer spricht denn da?


	

	Zauberbaum
	Ich bin es. Der Zauberbaum.

In meinem Schatten

hört ihr meine Stimme

und die der Tiere.


	

	Schmetterling  


	Hallo, meine lieben Kinder!
	

	Nina
	Wow, ich kann dich wirklich hören!


	

	Alex
	Ich auch!


	

	Schmetterling
	Soll ich euch etwas über uns

Schmetterlinge

erzählen und zeigen?


	

	Kinder
	Oh, ja bitte!


	

	Schmetterling
	Wir Schmetterlinge sind

Insekten.

Der wissenschaftliche Name für Schmetterling ist „Lepidoptera“

und bedeutet „Schuppenflügler“.

Ich möchte euch nun

unsere Besonderheiten zeigen,

zum Beispiel meine Flügel.

Sie sind zart und zerbrechlich

und ganz besonders gebaut.

 
	

	Nina
	Sie wirken genauer betrachtet

irgendwie staubig.


	

	Schmetterling
	Schaut doch einmal durch meine Zauberlupe.
	

	Alex:
	Das ist interessant.

Die 

Flügel
sind

mit vielen winzigen

Schuppen
bedeckt

und dachziegelartig

übereinander angeordnet.

(Er möchte sie ganz vorsichtig berühren.)


	Flügelschuppen-

mit dem Elektonenmikroskop
aufgenommen



	Schmetterling
	(aufgeregt)

Bitte nicht!

Du zerstörst sie,

die Schuppen

würden an deinen Fingern

hängen bleiben.


	Schmetterlinge nicht berühren!

	Alex
	(zieht rasch seine Hand zurück) Entschuldige, ich wusste nicht,

dass ihr so empfindlich seid.


	

	Schmetterling
	Auch Forscher interessieren sich sehr

für die komplizierten

Strukturen unserer Schuppen,

da sie als Vorbild für zukünftige Computerchips dienen könnten.

Die Menschen nehmen sich nämlich

die Natur gerne zum Vorbild

um Lösungen

für verschiedene Probleme

(z.B. Stabilität und Wärmeverteilung)

zu finden.  


	Oberfläche einer Schuppe

Schuppenstrukturen



	Nina
	Die Schuppen sind ja gefärbt.


	

	Schmetterling
	Ja, sie bilden prachtvolle Muster.


	

	Nina 
	Ich sehe, du hast nicht nur einen,

sondern

vier Flügel.


	

	Schmetterling
	Richtig.

Wir Schmetterlinge haben

zwei Vorder- und zwei Hinterflügel.

Seht euch nun meinen ganzen Körper an.


	Der Körperbau

1  Flügel

2  Fühler 

3  Saugrüssel

4  Facettenauge

5  Thorax

6  Abdomen

7  Beine

8  Füße



	Alex
	Wow, mit der Zauberlupe kann ich alles sehr gut sehen. Du hast

Kopf, Brust und Hinterteil.

 
	

	Schmetterling
	Ja, mein Körper ist dreigeteilt.

Der Kopf
hat 2 Augen, 2 Fühler
und meistens 1 Rüssel.

An der Brust
sitzen meine Flügel
und wieviele Beine habe ich?


	

	Alex
	(zählt) 1,2,… 6


	

	Schmetterling
	Ja, 6 Beine.

…und dann habe ich noch einen

Hinterleib

mit den Verdauungs- und Fortpflanzungsorganen.


	

	Nina
	(betrachtet den Kopf) 

Du hast aber komische Augen.


	

	Schmetterling
	(lacht)

Na, das sind ja auch keine Menschenaugen.

Das sind

Facettenaugen.

Diese bestehen aus

vielen kleinen Einzelaugen,

daher sehe ich alles aus vielen kleinen Einzelbildern zusammengesetzt.

Pro Auge haben wir 500 bis 900 Facetten.

Da unsere Augen anders gebaut sind

als eure, sehen wir auch anders. 


	Augenoberfläche mit Einzelaugen



	Nina
	Na, das muss komisch sein.


	

	Schmetterling
	Für uns nicht, wir sind es so gewohnt.

So macht es mir nichts aus,

dass ich ziemlich undeutlich sehe und

dass ich nicht alle Farben
wahrnehmen kann.

Dafür erkenne ich ultraviolette Muster,

die für euch unsichtbar sind.

Ich kann in alle Richtungen schauen

und Bewegungen rasch erkennen.


	

	Schmetterling saugt nun mit seinem Rüssel wie mit einem Strohhalm an einer Blüte etwas Nektar.



	Schmetterling
	Möchtet ihr auch ein wenig davon?


	

	Kinder
	Leider, wir haben keinen

Saugrüssel.


	Rasterelektronenmikroskop:

Saugrüssel



	Schmetterling
	(rollt den Saugrüssel auf)

Ach ja,

das hab ich ganz vergessen,

denn fast alle von uns

ernähren sich von

Blütennektar.

Sagt, könnt ihr mit den

Füßen schmecken?


	Schmetterlingsfuß



	Die Kinder sehen sich verwundert an.



	Schmetterling
	Ich kann das!

Wenn ich auf einer Blüte

oder einem Blatt lande,

melden meine feinen Sinnesorgane

auf den Füßen,

ob das die richtige Nahrung ist.


	

	Nina
	Was machst du mit deinen Fühlern?


	

	Schmetterling
	Mit den Fühlern kann ich gut riechen.

Dort liegt auch der Gleichgewichtssinn.


	

	Die Kinder legen sich nun in die Wiese auf den Rücken und genießen den angenehm warmen Tag mit seinen Farben und Düften. Viele ganz verschiedenartige, bunte, aber auch weniger färbige Schmetterlinge flattern um den Zauberbaum. 



	Zauberbaum
	Kommt nur meine Schmetterlinge.

Ach, es gibt tausende Arten

und sie sind so verschieden,

man kann sie kaum vergleichen.

Die Schmetterlinge werden in

80 bis 100 Schmetterlingsfamilien unterteilt.


	

	Schmetterling
	Viele sind tagsüber unterwegs,

das sind die

Tagfalter,

die ihre Flügel in Ruhestellung

nach oben über den Körper zusammmenklappen.

Dann gibt es auch noch die

Nachtfalter,

die ihre Flügel

dachziegelartig übereinander geben,

sodass die Vorderflügel

zum Teil die Hinterflügel überdecken.
	

	Zauberbaum
	Ich werde euch nun einige Schmetterlinge vorstellen.

Da ist zum Beispiel die Raupe

vom

„Kleinen Fuchs“,

die gerne Brennesselblätter frisst.

Aus ihr wird ein wunderschöner Schmetterling.


	

	Schmetterling
	Oh, ein

Tagpfauenauge!


	

	Nina
	Hat der schöne Farben!


	

	Schmetterling
	Genauso wie der

Schwalbenschwanz.


	

	Zauberbaum
	Da ich ein Zauberbaum bin,

sieht man jetzt auch den Falter,

der

„Brauner Bär“

genannt wird.

Normalerweise fliegt er nur nachts.

Seine Raupe ist nicht sehr schön,

doch als Falter ist er recht hübsch.
	

	Schmetterling
	Da kommt der

Totenkopfschwärmer.

Er heißt so

wegen seiner Zeichnung

am Rücken.

Am liebsten frisst er Honig.


	

	Nina
	Stimmt es, dass es

einen Schmetterling gibt,

von dem wir Seide bekommen?


	

	Schmetterling
	Ja, da gibt es mehrere Arten,

aber der bekannteste

ist der

Maulbeerspinner.

Aber es ist nicht der Schmetterling,

es ist die Raupe,

die einen langen Seidenfaden

für ihren Kokon spinnt.


	Seidenraupenzucht



	Nina
	Ach, wir bekommen 

den Seidenstoff

nicht von ihr?


	

	Schmetterling
	Nein, diese Raupen werden gezüchtet,

dann nehmen die Menschen die Fäden

und weben damit einen feinen Stoff

für Kleidung und Tücher…


	

	Zauberbaum
	Ah, da kommt Frau

Zitronenfalter.

Guten Tag, wie geht’s?


	

	Zitronenfalter
	Ach, ich hab ja so viel zu tun gehabt!


	

	Zauberbaum
	Wieso das?


	

	Zitronenfalter
	Nun ja, mein Nachwuchs!

Nachdem ich mit meinem Männchen

von der gleichen Art

bei der

Paarung

zusammen war,

und die kann bei uns Schmetterlingen Stunden dauern,

habe ich meine

Eier
abgelegt.


	

	Schmetterling
	Das sind dort an der Knospe

die gelben Stippen, nicht wahr?


	Eier des Zitronenfalters



	Zitronenfalter
	Ja und nun muss ich warten, bis unsere Kinder aus den Eiern schlüpfen.


	

	Nina
	(ruft plötzlich)

Ii, ein Wurm!


	

	Raupe
	Hallo, darf ich mich vorstellen?

Ich bin die Raupe „Nimmersatt“,

ich muss fressen, viel fressen,

denn ich möchte schnell wachsen.

Aber ich bin kein Wurm. Frechheit!

 
	

	Alex
	Raupen
kenne ich!

Sie können ganz verschieden aussehen

und haben schöne Muster.


	

	Zitronenfalter
	Meine Kinder,

die aus den Eiern schlüpfen,

sind auch Raupen

und haben eine grüne Farbe.


	Raupe des Zitronenfalters



	Schmetterling
	Als Raupe wachsen wir sehr schnell,

deshalb wird uns die Haut

immer wieder zu eng.

Daher müssen wir uns

mehrmals häuten,

das heißt, wir werfen die alte ab

und bekommen eine neue.


	

	Nina
	Ich meine,

wenn ich die Raupe „Nimmersatt“

nun näher betrachte,

ist sie gar nicht so ekelig.

Aber wieso sind Raupen eure Kinder?

Sie sehen wirklich nicht

wie Schmetterlinge aus.


	

	Schmetterling
	Wir Schmetterlinge

verändern uns immer wieder

und durchlaufen in unserer Entwicklung verschiedene Stadien:

Ei-Raupe-Puppe-Schmetterling


	Metamorphose:

Entwicklung: Ei → Schmetterling

z.B.:

Lebenszyklus des Eichenseidenspinners

 

	Nina
	Puppen? Was, ihr spielt mit Puppen?


	

	Schmetterling
	(lacht)

Nein, wenn eine Raupe groß genug ist,

sucht sie sich ein ruhiges Plätzchen

und dann verpuppt sie sich.


	Puppe eines Zitronenfalters



	Nina
	Wie geschieht das?


	

	Schmetterling
	Mit dem Sekret der Spinndrüse

bauen wir eine kunstvolle Hülle,

auch

Kokon
genannt.

So hängen wir einige Wochen an einem dünnen Faden von einem Ast, einem Blatt oder einem Stängel herunter.

In dieser Hülle entwickeln wir uns 

zu einem schönen Schmetterling. 


	Aus der Puppe schlüpft ein Falter



	Nina
	Wie kommt ihr dann wieder heraus?


	

	Schmetterling
	Die Hülle platzt auf oder zerreißt

und wir schlüpfen heraus.

Zuerst sind unsere Flügel schlaff

und wir können noch nicht fliegen.

Aber nach einiger Zeit

werden die Flügel fest

und wir können sie entfalten.


	Flügel trocknen



	Nina
	Ihr seid doch

wahrlich eigenartige Wesen,

wenn man euch näher betrachtet.

An all das hab ich gar nicht gedacht,

wenn ihr so fröhlich dahinflattert.


	

	Schmetterling
	Für viele Menschen,

schon seit Jahrtausenden,

haben wir

symbolische Bedeutung.

Es gibt viele

Mythen und Legenden
über uns.

Früher glaubten die Menschen,

wir wären verkleidete Feen

oder die Seelen der Toten. 
	

	Alex
	Mir ist aufgefallen,

dass Schmetterlinge

oft in der Werbung
vorkommen.
	

	Schmetterling
	Das ist richtig,

wahrscheinlich weil wir die Gefühle

von Freiheit, Leichtigkeit,

Freude und Losgelöstheit vermitteln.


	

	Nina
	Ah! Sagt man deshalb auch:

“Ich habe Schmetterlinge im Bauch“,

wenn man verliebt ist?


	

	Schmetterling
	Ja, genau!


	

	Alex
	Vor sich hinträumend:

….und diese schönen bunten Farben!


	

	Schmetterling
	Viele Künstler haben sich

von uns inspirieren lassen.

Schmuck wird nach unserem Vorbild hergestellt und auch

Maler, Musiker und Dichter

waren und sind von uns begeistert.


	

	Zitronenfalter
	Auch Fotografen
interessieren sich für Schmetterlinge.

So gibt es wunderschöne Naturaufnahmen.


	

	Nina
	Ja, und ich kenne Bilder

von Anne Geddes.

Sie hat Kinder als Blumen

und Schmetterlinge verkleidet

und fotografiert.


	

	Plötzlich ist der Schrei eines Vogels zu hören und der Schmetterling fliegt aufgeregt davon. Weg ist er, ohne sich zu verabschieden. Ratlos stehen die Kinder auf und überlegen, was den Schmetterling so verschreckt haben könnte…



	2.Kapitel:



	Die Kinder setzen sich wieder in den Schatten des Zauberbaumes und sind nun sehr traurig, dass ihr lieber Freund, der Schmetterling, anscheinend wirklich weg ist. Wo mag er sein? Was ist passiert?



	Zauberbaum
	Seid nicht so traurig.

Er wird bald wieder da sein.

Er hat nun einmal,

wie alle Schmetterlinge,

viele

Feinde.


	

	Kinder
	(verwundert)

Wieso hat er Feinde?

Er ist doch so schön, zart, lieb…


	

	Zauberbaum
	Gerade deshalb.

(grinst) Viele haben ihn zum Fressen gern. 

(wieder ernst) Ja, er hat

Fressfeinde.


	

	Plötzlich ist der Schmetterling wieder da. Aufgeregt klappt er die Flügel auf und zu.



	Schmetterling
	Puh, bin ich erschrocken.

Ich habe geglaubt, jetzt bin ich dran.

Vor lauter Aufregung habe ich vergessen, dass mir der Schatten des Zauberbaumes

Schutz gibt

und mir hier nichts passieren kann.

Aber normalerweise

ist das in unserem Leben nicht so,

und da muss ich rasch reagieren.


	

	Nina
	Nun erzähl! Das ist spannend!

Wer sind denn deine

Feinde?


	

	Schmetterling
	Vögel, Spinnen und andere Insekten,

auch Fledermäuse, Mäuse, Eidechsen und andere Tiere fressen uns gern. 

Aber es gibt verschiedene Möglichkeiten

zu unserer

Verteidigung.


	

	Nina
	Welche denn?


	

	Schmetterling
	Es gibt sehr viele, 

und sie sind von Art zu Art verschieden.

Einige werde ich euch erzählen.

So können wir uns z.B.

tarnen.

Bei manchen von uns ist die Farbe dem Hintergrund angepasst und man kann uns nicht leicht erkennen.


	Schutz vor Feinden:

Tarnung

z.B.: Schmetterling ahmt

ein welkes Blatt nach



	Alex
	Was gibt es noch?


	

	Schmetterling
	Wir können aber auch den Feind

mit Farben

täuschen.

Einige Schmetterlinge sehen für die Feinde ungenießbar oder gefährlich aus.

So gibt es einen Schmetterling,

der wie eine Wespe aussieht.


	

	Nina
	Toll!


	

	Schmetterling
	Ja, dann gibt es noch

die Möglichkeit der

Nachahmung, auch Mimikry
genannt.

Einige ungiftige Schmetterlinge

ahmen die Farben

eines giftigen Schmetterlings nach,

damit die Feinde

von ihnen abgeschreckt sind. 

Raffiniert, nicht wahr?


	Mimikry:

ungiftiger Schmetterling

giftiger Schmetterling



	Alex
	Ja, wirklich!


	

	Schmetterling
	Manche

erschrecken
ihre Feinde,

indem sie ihre Flügel ausbreiten.

Auf ihren Hinterflügel

haben sie ein Muster,

das wie große Augen aussieht.

Die Vögel meinen,

es käme ein großes Tier auf sie zu,

und das lässt sie entsetzt fliehen…

(seufzt)

Aber, ach!

Doch das alles nützt uns gar nichts!
	

	Nina
	Was meinst du damit?


	

	Schmetterling
	Wisst ihr, 

wer unser größter Feind ist?


	

	Kinder
	Wer?


	

	Schmetterling
	Die Menschen!


	

	Kinder
	(erstaunt)

Wirklich?


	

	Schmetterling
	Es wird Zeit, dass ihr

Menschen
ein bisschen über euch nachdenkt

und nicht sinnlos eure Umwelt

und unseren

Lebensraum zerstört.

Wir sind ohnehin schon sehr

bedroht.

Wenn ihr so weitermacht,

wird es bald einige von uns

nicht mehr geben.


	Umweltschutz!

	Alex
	Wieso?


	

	Schmetterling
	Früher sind wir weniger geworden,

weil wir gesammelt und getötet wurden.

Wir wurden aufgespießt und ausgestellt, weil den Menschen

unsere Farben

so gefallen haben.


	Schmetterlinge nicht fangen,

nicht sammeln!



	Nina
	Manche Menschen machen das heute noch.


	

	Schmetterling
	Ja, leider. Sie denken nicht weiter nach.

Aber es gibt noch schlimmeres:

Felder werden mit Giften,

mit Insektiziden gespritzt,

um sie von Schädlingen zu befreien.

Aber damit werden auch

andere Insekten getötet,

darunter wir Schmetterlinge.


	

	Kinder
	Können wir etwas tun?


	

	Schmetterling
	Uns Schmetterlingen wäre geholfen,

wenn in den

Gärten

Futterpflanzen
für uns gepflanzt werden.

Die Raupen einiger Schmetterlingsarten fressen nur eine bestimmte Pflanzenart. 

Wenn es diese nicht mehr gibt,

sterben sie aus.

Wenn wir unsere Pflanzen,

also unsere Nahrung haben,

dann können wir leben.


	

	Alex
	Gibt es sonst noch etwas,

was wir beachten sollen,

damit sich Schmetterlinge

in unserem Garten wohl fühlen?


	

	Schmetterlinge
	Was für uns sonst noch notwendig ist,

sind sonnige Stellen,

besonders in der Früh,

geschützte Plätze,

wie Gebüsch,

Holz- und Reisighaufen,

auch Bäume sind für uns wichtig.

Dann brauchen wir auch noch

Blumen mit ihrem Nektar,

Pfützen und Wasserlöcher.

Manche Arten mögen

liegengebliebene Früchte

oder den Saft aus Baumstämmen…

Da gibt es vieles.

Wenn ihr uns beobachtest,

merkt ihr am schnellsten,

was uns gefällt.


	

	Zauberbaum
	So, meine lieben Kinder,

es ist spät geworden.

Ihr müsst nun nach Hause gehen.


	

	Alex
	Schade!

Die Zeit ist schnell verflogen…


	

	Nina
	… weil es wirklich

interessant gewesen ist.

Wir haben sehr viel

über die Schmetterlinge gelernt.


	

	Schmetterling
	Ihr werdet euch sicher viel merken,

was ihr nun gesehen, gehört, erlebt habt.

Wenn ihr noch mehr von uns

wissen und erfahren möchtet,

dann schaut doch einmal ins

Schmetterlinghaus.


	Schmetterlinghaus



	Nina
	Meinst du das im Burggarten?


	

	Schmetterling
	Genau das.

Dort gibt es hunderte lebendige, freifliegende,

exotische Schmetterlinge

und zahlreiche interessante Pflanzen

zu sehen.

So, kommt nun mit mir!


	

	Zauberbaum
	Euer Schmetterling

zeigt euch noch den Weg,

der nach Hause führt.

Auf Wiedersehen!


	

	Die Kinder bedanken und verabschieden sich sehr herzlich und laufen dem Schmetterling nach,

der fröhlich vor ihnen herflattert.

Das Brummen, Geplapper und Gemurmel der Tiere wird immer leiser, bis es verstummt. Es ist nur noch das Summen der Bienen und Vogelgezwitscher zu hören, in der Ferne gibt es ein wenig Straßenlärm, ein Flugzeug zieht über den blauen Himmel…

Die Kinder befinden sich wieder auf der großen bunten Blumenwiese, wo sie ihren Schmetterling getroffen haben. Sie können ihn leider nicht mehr verstehen, doch es scheint ihnen, als würde er sich von ihnen mit seinem Flug verabschieden, sie winken ihm zu, bis er verschwindet. Ob sie das alles nur geträumt haben?
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